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Uber die praktische Verwendung der Kastrationszange

nach Burdizzo und deren Modifikation.
Yon H. Lienhard, Bezirkstierarzt, in Dielsdorf.

Anlisslich des Schweizerischen Tieridrztetages im Herbst
1913 in Zug wurde mir in der Aula des Zuger Rathauses
die neue Kastrationszange nach Burdizzo zum erstenmal
vorgezeigt von Herrn Al. Ziegler, Bern, und erwarb ich
mir gleichzeitig eine solche. Nachdem ich dann dieses In-
strument widhrend mehr als Jahresfrist in meiner Praxis
ausschliesslich verwendet hatte (ich kastriere ca. 800 Kilber
pro Jahr), kannte ich dessen Vor- und Nachteile, und die
letztern veranlassten mich, an diesem sehr Zeit gewinnenden
Instrumente eine praktische Abinderung vornehmen
zu lassen.

In seiner geradezu verlockenden Gebrauchsanweisung
nennt Burdizzo als Vorziige seines Instrumentes neben
sechs andern, welche ich gerne anerkenne, die absolute
Sicherheit des Gelingens seiner Kastrationsmethode.
Nach meinen mit seiner Zange gemachten praktischen Er-
fahrungen musste ich dies verneinen, und zwar aus folgen-
den Griinden. In erster Linie ist bei unserer Fleckviehrasse
das Skrotum fast immer ein kurzes und straffes, wiahrend
bei der Braunviehrasse (speziell dem leichten Biindner- und
Italienervieh) dasselbe lianglich (quasi gestielt) und ein
zartes ist, bei welchem diese Zangenkastration viel leichter
und sicherer auszufiihren ist als eben bei Bullen unserer
Fleckviehrasse. Hier ist es oft unmdglich, zufolge der vor-



handenen Kiirze des Skrotums die von Burdizzo angefiihrte
zweite Quetschung am Samenstrang vorzunehmen. Gerade
deshalb muss schon die erste derart sein, dass der Samen-
strang komplett getrennt wird. Dies ist nur dann sicher
moglich, wenn die den Samenstrang fixierende Hand den-
selben beim Zudriicken der Zange nicht loslassen muss,
um diese schliessen zu konnen, wie dies bei der Original-
Zange von Burdizzo leider der Fall ist. Burdizzo sagt nicht
umsonst: Vor dem Offnen der Zange hat man sich zu ver-
gewissern, dass der Strang dem Zangenmaul nicht ent-
schliipft ist. Diese Unannehmlichkeit wurde mit anderem
nun dadurch beseitigt, dass der eine Zangenhebel mit einem
Kniebiigel versehen wurde. Vergleiche:
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Fig. I Fig. 1L
Kastrationszange nach Burdizzo. Dieselbe: Modifikation-Lienhard-

Ferner besitzt die etwas stérkere Zange auch lingere
Hebel, so dass damit die Quetschung des Samenstranges
mit Leichtigkeit und moglichst rasch einzig mit der
rechten Hand ausgefiihrt werden kann, wobei die linke Hand
mit Daumen und Zeigefinger den Samenstrang moglichst
fest gegen die #dussere Haut des Skrotums andriickt.
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Der Samenstrang soll bei der
Quetschung nicht nur breit ge-
drickt, sondern in seiner runden
Form quasi abgeschnitten werden;
nur dann kann sein oberes Ende mit
Leichtigkeit bis 10 cm hochgeschoben
werden. Nach meiner Erfahrung wird
diese Kastration am besten im Alter
von vier bis fiinf Monaten (eher
dlter als jiinger) ausgefiihrt, weil
zuvor der Widerstand des zarten
ALex. ZIEGLER Stranges der Zange gegeniiber zu

gering ist, um diesen abzuknellen.
& Wenn es die Liange des Skrotums
erlaubt, nehme ich immer zwei Quetschungen vor am
gleichen Strang. Seit ich diese Zange verwende, habe
ich stets gute Erfolge und kann solche jedem Praktiker
empfehlen, insbesondere den lteren Herren, welchen infolge
Leibesumfang die anderen Methoden etwas beschwerlich
werden. Dieses Verfahren ist entschieden bis dato das
schnellste und am wenigsten von Komplikationen begleitete.

Alleiniger Lieferant ist Alex. Ziegler, Instrumente,.
Bern, Erlachstrasse 23.

Fig. TIL

Uber einen seltenen Fall von Labmagengcschwiiren
beim Rind und dessen Ursachen.

Von Tierarzt J. Kunz in Grosswangen (Luzern).

Am 19. Mai 1915 wurde ich von J.H. in G. zu einer
ca. sieben Jahre alten, braunen, untrichtigen Kuh berufen,
weil sie nicht mehr fressen wolle und deren reichliche
Milchsekretion plétzlich ganz versiegt sei. Untersuch-
ung: Temperatur 37,1, Pulse 110, pochender Herzschlag,



	Über die praktische Verwendung der Kastrationszange nach Burdizzo und deren Modifikation

